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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Steckver-
bindungsteil, wie Kontaktestecker oder Kontaktesteck-
buchse, für hochfrequente Datenübertragung über elek-
trische Leiter, mit einer Reihe von Kontaktestellen zur
Verbindung mit korrespondierenden Kontaktestellen
des Gegenstückes des Steckers oder der Buchse, wo-
bei das Steckverbindungsteil weiter Drahtanschlussmit-
tel, wie Schneid-Klemm-Kontakte aufweist, die durch
Leiterbahnen mit den Kontaktestellen verbunden sind.
[0002] Im Bereich der Telekommunikation resp. der
hockfrequenten Datenübertragung über elektrische Lei-
ter sind modulare Steckverbindungssysteme, wie RJ 45
(8-polig) oder RJ 11 (6-polig), mit vorgegebener Kon-
taktstellenbelegung üblich, beispielsweise einer Bele-
gung der Anschlüsse 4 und 5 oder 1 und 2 für die Emp-
fängerschleife und der Anschlüsse 3 und 6 für die Sen-
derschleife.
[0003] Die Qualität solcher Steckverbindungen hängt
u.a. und im besonderen von der sogenannten Neben-
sprech- bzw. Übersprechdämpfung ab.
[0004] Bekannte Steckverbindungen der vorgenann-
ten Art bestehen im wesentlichen aus einer Aufnahme-
buchse für den jeweiligen Stecker eines Gerätean-
schlußoder Rangierkabels und einer Platine, auf der die
Leiterbahnen zur Weiterleitung und Rangierung auf die
Anschlußkontakte der Verkabelung angeordnet sind.
Bei anderen Ausführungsformen sind die Kontaktsätze
in einem Kunststoffkörper eingegossen oder an diesem
angeordnet.
[0005] Bei solchen Anordnungen erfolgt zwischen
den Leiterbahnen der ankommenden und der abgehen-
den Anschlüsse eine Kopplung durch Übersprechen.
So wird von der störenden auf die gestörte Leitung eine
bestimmte Leistung übergekoppelt, wobei die Maßzahl
hierfür die Übersprechdämpfung in dB ist. Je geringer
dabei die Übersprechdämpfung, umso größer die ein-
gekoppelte Störung.
[0006] Durch eine gezielte Übersprechkompensation
kann diese Störleistung verringert bzw. kompensiert
werden, wobei eine gezielte Überkopplung einer zu-
sätzlichen gleichgroßen, jedoch gegenphasigen Lei-
stung angestrebt wird.
[0007] Es sind deshalb verschiedene Massnahmen
bekannt geworden, um die Übersprechdämpfung bei
solchen Steckverbindungen mit bereits festgelegter
Kontaktbelegung an den Anschlusselementen mit ge-
eigneten Schaltungsmassnahmen zu verbessern.
[0008] Eine derartige Übersprechkompensation kann
durch eine sogenannte Auskreuzung der Leiter oder
auch durch Zuschaltung von dämpfenden Bauelemen-
ten, wie Kondensatoren oder Spulen erfolgen.
[0009] Vorzugsweise erfolgt bei den bekannten An-
ordnungen ein Auskreuzen der Leiter, da dadurch so-
wohl elektrische (kapazitive) als auch magnetische (in-
duktive) Kopplungen gleichermaßen kompensiert wer-
den können. Dabei ist zu beachten, dass eine solche

Kompensation nicht zur Änderung der vorgesehenen
Anschlüsse führt, da die getroffenen Massnahmen auch
in bestehende Systeme eingesetzt werden müssen. Da-
mit diese Kontaktzuordnungen erhalten bleiben, ist eine
sogenannte Rückkreuzung der Leiter vorgesehen, so
dass der bei der ersten Auskreuzung der Leiter erfolgte
Lagetausch der Anschlüsse wieder rückgängig ge-
macht wird.
[0010] Ein wesentlicher Nachteil bei solchen bekann-
ten Steckverbindungen ist der Verlauf der Leiterbahnen
zumindest im Bereich deren Auskreuzung in verschie-
denen Ebenen, was zu einer ausserordentlich kompli-
zierten Herstellung solcher Kontaktsätze führt. Zudem
sind solche Anordnungen im Hochfrequenzbereich ab
200 bis 300 MHz völlig ungenügend.
[0011] Ein Steckverbindungsteil mit überspreck Kom-
pensation ist aus US-A-5 586 914 bekannt.
[0012] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist des-
halb die Schaffung eines Steckverbindungsteils, wie
Kontaktestecker oder Kontaktesteckbuchse, der vorge-
nannten Art, bei dem sowohl elektrische (kapazitive) als
auch magnetische (induktive) Kopplungen gleicherma-
ßen und über den 300 MHz-Bereich hinaus kompensiert
werden können, ohne dabei eine Auskreuzung und ge-
gebenenfalls Rückkreuzung der Leiterbahnen in ver-
schiedenen Ebenen vornehmen zu müssen.
[0013] Dies wird erfindungsgemäss dadurch erreicht,
dass wenigstens benachbarte Leiterbahnen zwischen
den Drahtanschlussmitteln resp. Schneid-Klemm-Kon-
takten und den, die Kontaktstellen bildenden Kontaktfe-
dern zur Kompensation der kapazitiven und induktiven
Kopplungen in ihrer gemeinsamen Erstrekkungsebene
einander mit vorgegebenem Abstand umlaufend ange-
ordnet sind.
[0014] Durch diese Massnahmen werden zunächst
Auskreuzungen und Rückkreuzungen in unterschiedli-
chen Erstreckungsebenen vermieden, sondern nun-
mehr eine Quasiauskreuzung in einer allen Leiterbah-
nen gemeinsamen Erstreckungsebene erreicht. Dar-
über hinaus haben Messungen ergeben, dass bei sol-
chen erfindungsgemässen Kontaktsätzen sowohl die
kapazitiven als auch die induktiven Kopplungen glei-
chermaßen und über den 300 MHz-Bereich hinaus wirk-
sam kompensiert werden können.
[0015] Zur Bildung einer Quasiauskreuzung und einer
Quasirückkreuzung können bei einer bevorzugten Aus-
führungsform die Leiterbahnen sowohl im Bereich der
frontseitig des Steckverbindungsteils überstehenden, in
Wirkungslage aufgebogenen Kontaktfedern als auch im
Bereich der rückseitig angeordneten Schneid-Klemm-
Kontakte in ihrer gemeinsamen Erstreckungsebene ein-
ander mit vorgegebenem Abstand umlaufend angeord-
net sein. Hierbei können einander zur paarweise Auf-
schaltung zugeordnete Leiterbahnen in ihrer gemeinsa-
men Erstreckungsebene einander mit vorgegebenem
Abstand umlaufend angeordnet sein, wobei zudem die
im Bereich der frontseitig des Steckverbindungsteils
überstehenden, mindestens von einer Leiterbahn um-
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laufenen Leiterbahn abragenden Kontaktfedern in einer
ersten, rückwärtigen Reihe aufgebogen sind und die
von einer, andere Leiterbahnen umlaufenden Leiter-
bahn abragenden Kontaktfedern in einer zweiten front-
seitigen Reihe aufgebogen sind.
[0016] Für eine kompakte Bauweise können zudem
die in einer gemeinsamen Ebene liegenden Leiterbah-
nen zwischen den Kontaktfedern und den Schneid-
Klemm-Kontakten zu einem einbaufähigen Kontaktsatz
räumlich Z-förmig aufgebogen sein, wobei dann der
Kontaktsatz an einem Kunststoffkörper abgestützt ist.
[0017] Beispielsweise Ausführungsformen des Erfin-
dungsgegenstandes sind nachfolgend anhand der
Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in schaubildartiger, übergrosser Darstellung
ein zum Einbau in ein Steckverbindungsteil
bestimmter erfindungsgemässer Kontakte-
satz;

Fig. 2 den Kontaktesatz gemäss Fig 1 in Draufsicht
und

Fig. 3 in anderem Massstab ausschnittweise ein
Schnittbild mit Kontaktesätzen ohne Schneid-
Klemm-Kontakte.

[0018] Für nicht näher gezeigte, bekannte Steckver-
bindungsteile, wie Kontaktestecker oder Kontaktesteck-
buchsen, wie diese für hochfrequente Datenübertra-
gungen über elektrische Leiter verwendet werden und
welche eine Reihe von Kontaktestellen zur Verbindung
mit korrespondierenden Kontaktestellen des Gegen-
stükkes des Steckers oder der Buchse aufweisen, die
über Leiterbahnen mit Drahtanschlussmittel, wie etwa
Schneid-Klemm-Kontakte, verbunden sind, bilden die
Kontaktstellen, die Leiterbahnen und gegebenenfalls
die Schneid-Klemm-Kontakte einbaufertige Kontakte-
sätze.
[0019] Gemäss den Fig. 1 bis 3 sind bei einem erfin-
dungsgemässen Kontaktsatz wenigstens benachbarte
Leiterbahnen 1,2 zwischen den Drahtanschlussmitteln
in Form von hier Schneid-Klemm-Kontakten 11,12 und
den, die Kontaktstellen bildenden Kontaktfedern 21,22
zur Kompensation der kapazitiven und induktiven Kopp-
lungen in ihrer gemeinsamen Erstreckungsebene ein-
ander mit vorgegebenem Abstand umlaufend angeord-
net. Hierbei sind vorzugsweise die Leiterbahnen 1,2 so-
wohl im Bereich der frontseitig des Steckverbindungs-
teils überstehenden, in Wirkungslage aufgebogenen
Kontaktfedern 21,22 als auch im Bereich der rückseitig
angeordneten Schneid-Klemm-Kontakte 11,12 in ihrer
gemeinsamen Erstreckungsebene einander mit vorge-
gebenem Abstand umlaufend angeordnet, womit eine
Quasiauskreuzung erreicht wird.
[0020] Die Leiterbahnen 1,2 können einander paar-
weise zugeordnet sein, die dann in ihrer gemeinsamen
Erstreckungsebene einander mit vorgegebenem Ab-

stand umlaufend angeordnet sind.
[0021] Wie insbesondere der Fig. 2 entnommen wer-
den kann, sind die im Bereich der frontseitig des Steck-
verbindungsteils überstehenden, mindestens von einer
Leiterbahn 2 umlaufenen Leiterbahn 1 abragenden
Kontaktfedern 21 in einer ersten, rückwärtigen Reihe 3
aufgebogen und die von einer, andere Leiterbahnen 1
umlaufenden Leiterbahn 2 abragenden Kontaktfedern
22 in einer zweiten frontseitigen Reihe 4 aufgebogen.
[0022] Wie Fig. 1 veranschaulicht, sind die in einer ge-
meinsamen Ebene liegenden Leiterbahnen 1,2 zwi-
schen den Kontaktfedern 21,22 und den Schneid-
Klemm-Kontakten 11,12 zu einem einbaufähigen Kon-
taktsatz räumlich Z-förmig aufgebogen. Ein solcher
Kontaktsatz kann sich dann an einem Kunststoffkörper
(nicht gezeigt) abstützen.
[0023] Die Drahtanschlussmittel resp. Schneid-
Klemm-Kontakte 11,12 können aber auch vorgängig in
den Kunststoffkörper eingebracht sein, mit welchen
dann der ohne Schneid-Klemm-Kontakte hergestellte
Kontaktesatz verlötet resp. verschweisst wird.
[0024] Fig. 3 zeigt ein Schnittbild resp. ausschnittwei-
se einen Stanzstreifen aus elektrisch hochleitendem
Material mit zwei solchen Kontaktesätzen ohne
Schneid-Klemm-Kontakte.

Patentansprüche

1. Steckverbindungsteil, wie Kontaktestecker oder
Kontaktesteckbuchse, für hochfrequente Daten-
übertragung über elektrische Leiter, mit einer Reihe
von Kontaktestellen zur Verbindung mit korrespon-
dierenden Kontaktestellen des Gegenstückes des
Steckers oder der Buchse, wobei das Steckverbin-
dungsteil weiter Drahtanschlussmittel, wie
Schneid-Klemm-Kontakte aufweist, die durch Lei-
terbahnen mit den Kontaktestellen verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens benachbarte Leiterbahnen (1,2)
zwischen den Drahtanschlussmitteln resp.
Schneid- Klemm-Kontakten (11,12) und den, die
Kontaktstellen bildenden Kontaktfedern (21,22) zur
Kompensation der kapazitiven und induktiven
Kopplungen in ihrer gemeinsamen Erstreckungs-
ebene einander mit vorgegebenem Abstand umlau-
fend angeordnet sind, so daß Kerne Auskreuzun-
gen oder Rückkreuzungen der Leiterbahnen vorge-
nommen werden.

2. Steckverbindungsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leiterbahnen (1,2) so-
wohl im Bereich der frontseitig des Steckverbin-
dungsteils überstehenden, in Wirkungslage aufge-
bogenen Kontaktfedern (21,22) als auch im Bereich
der rückseitig angeordneten Klemm-Schneid-Kon-
takte (11,12) in ihrer gemeinsamen Erstreckungs-
ebene einander mit vorgegebenem Abstand umlau-
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fend angeordnet sind.

3. Steckverbindungsteil nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass einander zur paar-
weise Aufschaltung zugeordnete Leiterbahnen
(1,2) in ihrer gemeinsamen Erstreckungsebene ein-
ander mit vorgegebenem Abstand umlaufend ange-
ordnet sind.

4. Steckverbindungsteil nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die im Bereich der frontsei-
tig des Steckverbindungsteils überstehenden, min-
destens von einer Leiterbahn (2) umlaufenen Lei-
terbahn (1) abragenden Kontaktfedern (21) in einer
ersten, rückwärtigen Reihe (3) aufgebogen sind
und die von einer, andere Leiterbahnen umlaufen-
den Leiterbahn (2) abragenden Kontaktfedern (22)
in einer zweiten frontseitigen Reihe (4) aufgebogen
sind.

5. Steckverbindungsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die in einer gemeinsamen
Ebene liegenden Leiterbahnen (1,2) zwischen den
Kontaktfedern (21,22) und den Schneid-Klemm-
Kontakten (11,12) zu einem einbaufähigen Kontakt-
satz räumlich Z-förmig aufgebogen sind.

6. Steckverbindungsteil nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kontaktsatz ein einem
Kunststoffkörper abgestützt ist.

Claims

1. A plug connector part such as a contact plug or con-
tact jack for high frequency data transmission over
electric conductors, with a row of contact points for
connecting to corresponding contact points of the
mating component of the plug or jack, where the
plug connector part also has wire connecting
means such as insulation piercing connecting de-
vices that are connected by conductors to the con-
tact points,
characterized in that
at least adjacent conductors (1, 2) between the wire
connecting means or insulation piercing connecting
devices (11, 12) and the contact springs (21, 22)
which form the contact points are arranged so they
wrap around one another at a predetermined dis-
tance in their common plane for compensation of
the capacitive and inductive coupling, avoiding
crossover and recrossing of the conductors.

2. A plug connector part according to claim 1, charac-
terized in that the conductors (1, 2) are arranged
so they wrap around one another at a predeter-
mined distance in their common plane in the area
of the contact springs (21, 22) which project beyond

the front end of the plug connector part and are bent
up in the operating position and also in the area of
the insulation piercing connecting devices (11, 12)
arranged in the rear.

3. A plug connector part according to claim 1 or 2,
characterized in that conductors (1, 2) arranged
for being connected in pairs are arranged so that
they wrap around one another at a predetermined
distance in their common plane.

4. A plug connector part according to claim 2, charac-
terized in that the contact springs (21) which
project in the area of the front side of the plug con-
nector part and extend away from at least one con-
ductor (1) with another conductor (2) wrapped
around it are bent up in a first row (3) at the rear,
and the contact springs (22) projecting from a con-
ductor (2) wrapped around other conductors are
bent up in a second row (4) at the front.

5. A plug connector part according to claim 1, charac-
terized in that the conductors (1, 2) in a common
plane are bent up to form a three-dimensional Z
shape between the contact springs (21, 22) and the
insulation piercing connecting devices (11, 12)
yielding a contact set ready for installation.

6. A plug connector part according to claim 5, charac-
terized in that a contact set is supported on a plas-
tic body.

Revendications

1. Partie de connecteur électrique à fiche, telle que fi-
che de contact ou prise de contact, pour la trans-
mission de données à haute fréquence sur des con-
ducteurs électriques, avec une rangée de points de
contact pour la connexion à des points de contact
correspondants du pendant de la fiche ou de la pri-
se, où la partie de connecteur électrique à fiche pré-
sente en outre des moyens de raccordement de fils,
comme des contacts de coupe et de serrage qui
sont reliés par des pistes conductives aux points de
contact, caractérisée en ce qu'au moins des pistes
conductives avoisinantes (1, 2) sont disposées en-
tre les moyens de raccordement de fils respective-
ment les contacts de coupe et de serrage (11, 12)
et les ressorts de contact (21, 22) formant les points
de contact pour la compensation des couplages ca-
pacitifs et inductifs dans leur plan d'extension com-
mun en s'étendant à une distance prédéfinie l'une
de l'autre de telle sorte qu'il n'y a pas de croise-
ments ni de croisements rétroactifs des pistes con-
ductives.

2. Partie de connecteur électrique à fiche selon la re-
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vendication 1, caractérisée en ce que les pistes
conductives (1, 2) sont disposées à la fois dans la
zone des ressorts de contact (21, 22) faisant saillie
au côté frontal de la partie de connecteur électrique
à fiche, courbés vers le haut en position active et
aussi dans la zone des contacts de serrage et de
coupe (11, 12) disposés au côté arrière dans leur
plan d'extension commun en s'étendant tout autour
à une distance prédéfinie l'une de l'autre

3. Partie de connecteur électrique à fiche selon la re-
vendication 1 ou 2, caractérisée en ce que des pis-
tes conductives (1, 2) associées l'une à l'autre en
vue d'un montage par paires sont disposées dans
leur plan d'extension commun en s'étendant tout
autour à une distance prédéfinie.

4. Partie de connecteur électrique à fiche selon la re-
vendication 2, caractérisée en ce que les ressorts
de contact (21) faisant saillie au voisinage de la pis-
te conductive (1) faisant saillie au côté frontal de la
partie de connecteur électrique à fiche, entourée
par au moins une piste conductive (2), sont courbés
vers le haut dans une première rangée arrière (3),
et que les ressorts de contact (22) faisant saillie
d'une piste conductive (2) entourant d'autres pistes
conductives sont courbés vers le haut dans une
deuxième rangée (4) au côté frontal.

5. Partie de connecteur électrique à fiche selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que les pistes
conductives (1, 2) situées dans un plan commun
sont courbées spatialement en forme de Z vers le
haut entre les ressorts de contact (21, 22) et les
contacts de coupe et de serrage (11, 12) en un jeu
de contacts apte à être monté.

6. Partie de connecteur électrique à fiche selon la re-
vendication 5, caractérisée en ce que le jeu de
contacts prend appui sur un corps en matériau syn-
thétique.
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